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«Kristalle Briner» schliesst seine Türen
Brugg: Schmuck und Steine sind bis Mitte März noch erhältlich an der Bahnhofstrasse 22

(ihk) – «Liquidation Min. 50%» steht in grossen Lettern an der 
Fensterfront des Steinladens «Kristalle Briner» geschrieben. 
Für Kundinnen und Kunden steht die Auswahl an Edel- und 
Heilsteinen sowie Schmuck bis Mitte März zur Verfügung. 

Bei einem Augenschein im Geschäft, das Gabriela Briner-
Buchser bis zu ihrem Tod vor zwei Jahren führte, ist Mitar-
beiterin Anikó Stefan damit beschäftigt, eine Kundin mit 
ihrem Schmuck zu beraten und anderen die grosse Auswahl 
an diversen Steinen zu zeigen. 
Halsketten mit verschiedenen Steinen sind ausgestellt, 
ebenso Ohr- und Fingerringe. In der Auslage sind bern-
steinfarbene Ketten, Perlenketten und türkisfarbene Ex-
emplare ausgestellt. Armkettchen, Dekorationsartikel und 
Heilsteine sind ebenfalls zu haben.

Schicksalsschlag führte zu Geschäftsübernahme
Das Geschäft wurde von Gabriela Briner zu Beginn der 90er-
Jahre als «Mineralien-Boutique Frei» in der Altstadt gegrün-
det. Tochter Monika Frei erzählt: «Mein Grossvater väterli-
cherseits war Hobby-Strahler und hat oft Steine gesammelt. 
Meine Mutter kam so in Berührung mit diesem Thema und 
entwickelte die Faszination dafür. Sie baute sich schliesslich 
ihr eigenes Geschäft auf.» 
Vor einigen Jahren kam der Wechsel an die Bahnhofstrasse 
22, der Steinladen wurde in «Kristalle Briner» umbenannt, 
da die Mutter nochmals geheiratet hatte. Ein Schicksals-
schlag führte dazu, dass Gabriela Briners Kinder Monika 
und Daniel Frei das Geschäft 2020 übernahmen. Gabriela 
Briner verstarb im Mai an einem Hirntumor.  

Geschäft als Nebenbeschäftigung
Da Monika und Daniel Frei in anderen Berufen 100-Prozent-
Pensen ausüben, übernahmen sie den Laden mittels Kollek-
tivgesellschaft - vor Ort arbeitet Anikó Stefan im Verkauf. Die 
Geschäftsleitung und Buchhaltung erledigte Monika Frei. 
Als Nebenbeschäftigung habe dies viel Aufwand und Zu-
satzbelastung bedeutet. «Wir haben uns deshalb entschie-
den, per Ende März das Geschäft aufzulösen. Das heisst, 

Das Berufsbildungsheim 
heisst nun «Neuhof»

Birr: Das Heim für männliche Jugendliche tritt frisch «gestylt» auf 

(ihk) – Das Berufsbildungsheim Neu-
hof in Birr hat sich einen neuen Namen 
verpasst und heisst nun noch schlicht 
«Neuhof». Zudem sind die Website  
(Bild rechts) und Werbemittel neu ge-
staltet und ein Online-Shop eröffnet 
worden, heisst es im Newsletter. 

Der Online-Shop bietet verschiedene 
Produkte und Geschenkartikel aus den 
neun Neuhof-Betrieben an. 
So sind Blumensträusse und Gestecke 
oder Gutscheine und Blumen-Abos 
aus der Gärtnerei erhältlich, Mischpa-
kete mit Bio Angus Natura Beef und 
Bio-Schweinefleisch sind vom  Land-
wirtschaftszweig zu haben . Geschen-
ke aus Holz, wie Herzen, Teelichter 
oder Stiftehalter kreieren die Jugend-
lichen und bieten diese zum Verkauf 
an.

Lehrangebot in neun Branchen
Der Neuhof bietet männlichen Ju-
gendlichen eine Heimat zur sozialen 
und beruflichen Integration. Sie wer-
den von der Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde (KESB) oder über 
die Jugendanwaltschaft an den Neu-
hof verwiesen. 
Hier können die 40 Jugendlichen zwi-
schen 15 und 25 Jahren eine Lehre in 
den Branchen Metallbau, Malerei, 
Gärtnerei, Gartenbau, Gastronomie, 
Schreinerei, Neuhof-Märt, und Land-
wirtschaft machen. Die Berufsvorbe-
reitung findet ebenfalls hier statt. 
Die Neuhof-Betriebe werden für Tä-
tigkeiten gebucht wie Fassade strei-
chen, Metallgeländer planen, einen 
Holztisch entwerfen, den Garten um-
gestalten, Blumen und Setzlinge fürs 
Hochbeet empfehlen oder ein Insek-
tenhotel bauen. 
Möglich ist auch, die Räumlichkeiten 
im Neuhof für geschäftliche oder pri-
vate Anlässe zu mieten. Schulungsräu-
me für bis zu 60 Personen stehen zur 
Verfügung. Die Parkanlage mit alten 
Linden und die überdeckte Sonnen-
terrasse bieten sich für den Anlass bei 
schönem Wetter an.

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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am 19. März wird der letzte Verkaufstag sein.» Sie hätten 
einen Nachfolger gesucht, doch leider sei auch aufgrund 
der Corona-Unsicherheiten nichts zustande gekommen. 
«Wer noch Interesse an Steinen hat oder Gutscheine einlösen 
will, soll dies jetzt noch tun», sagt Monika Frei. Auch verschiede-
ne Dekorationsartikel wie Stoffe, Lampions oder Lämpchen aus 
dem Schaufenster sind zu einem symbolischen Preis zu haben.  

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

aktuell:

Hausgemachte
Brat- und Rauchwürste

Stefan Schneider,
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Neumarkt 2, 5200 Brugg
Tel. 056 441 30 46

www.bloesser-optik.ch

Auffallend 
guter Service
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Tische
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Wir bauen Küchen!

Community Yoga (hybrid)
Freitag, 25.2., 18:15 - 19:30
Marina Rothenbach 076 364 80 15

Yoga & Selfcare Workshop
Samstag, 5. März, 10:00 - 16:00
Marina Rothenbach 076 364 80 15

Wohngruppe für junge Frauen: Be-
willigung steht noch aus 
Vor gut einem Jahr lag das Bauge-
such auf für den Umbau und die 
Sanierung der «Alten Malerei». Hin-
tergrund dieses Vorgehens war auch 
die Anfrage für eine Wohngruppe 
für junge Frauen. Bislang gibt es im 
Aargau keine derartigen Angebote. 
Auf die Bewilligung durch den Kan-
ton warten die Verantwortlichen 
noch. 

Kristalle Briner schliesst in knapp einem Monat – bis dann 
gibt es bernsteinfarbene Exemplare ebenso zu kaufen wie 
Perlenketten & Co.

Kabelwerk-Hochhaus wird für 7,7 Mio. saniert
Windisch: Baugesuch der Brugg Immobilien AG zeigt 

die anspruchsvolle Instandsetzung des unter kommunalem Schutz stehenden Gebäudes auf

Das geschützte Hochhaus mit Baujahr 1955/56 wird vom Kabel- zum Lernwerk-Gebäude – rechts davon der künftige 
Standort der Lernwerk-Werkstätten auf dem Süssbachareal.

(A. R.) – Derzeit läuft beim ehemaligen 
Verwaltungsgebäude der Kabelwerke 
die Asbestsanierung, bevor die Eigentü-
merin, die Brugg Immobilien AG, dann 
das noch bis am 7. März aufliegende Re-
novationsprojekt in Angriff nimmt. Sie 
richtet das elegante, seit dem Abzug der 
Kabelwerke-Büros leerstehende Hoch-
haus bekanntlich für den heute auf dem 
BAG-Areal in Vogelsang domizilierten 
Verein Lernwerk her,  dessen Einzug im 
April ‘23 erfolgen soll.

Der Verein mit rund 100 Mitarbeiten-
den – sie betreuen jährlich rund  800 
Personen auf ihrem Weg zurück in den 
Arbeitsmarkt oder hin zu einer beruf-
lichen Grundbildung – mietet ausser-
dem neue Produktionsräume  gegen-
über auf dem Süssbachareal. 
Dieser Umbau zu Werkstätten wird die-
ser Tage separat aufgelegt,  wobei da 
das Lernwerk die Arbeit bereits Anfang 
nächsten Jahres aufnehmen wird. Der 
Verein betrachtet sein Wirken am ers-
ten eigenen Standort 1998 in der Spin-
nerei Kunz als sein Gründungsjahr – 
25 Jahre später also wird er nun wieder 
nach Windisch zurückkehren.

«Wortwörtlich ein "Leuchtturmprojekt"»
«Da der Verein sowohl Schulungen und 

Kurse wie auch handwerkliche Beschäf-
tigungen anbietet, ist das Süssbachareal 
in Kombination mit dem daneben lie-
genden Verwaltungsgebäude das per-
fekte Ensemble», schreibt dazu das als 
Projektverfasser firmierende Brugger 
Architekturbüro Tschudin + Urech AG im 
Baugesuch. Dieses weist Kosten von 7,7 
Mio. Franken aus.
Durch die besonders lebendige Aus-
strahlung des Vereins und das Volumen 
des Verwaltungsgebäudes sei das Bau-
vorhaben «wortwörtlich ein "Leucht-
turmprojekt"». Bisher ungenutzte Aus- 
senflächen böten mehr Qualitäten für 
den Aufenthalt im Freien, und ein Teil 
des Erdgeschosses werde zum öffent-
lichen Innenraum mit Kaffee und Ku-
chen, heisst es weiter.

Natursteinplatten: Ersatz durch den  
Marmor «verde alpi» vorgeschlagen
Der ausgeklügelten und von anerkann-
ten Fachpersonen eng begleiteten Sa-
nierung wohnt der anspruchsvolle Spa-
gat zwischen den heutigen Anforde-
rungen und dem Substanzschutz sowie 
die profunde Auseinandersetzung mit 
der Geschichte des Gebäudes inne.
«Die Analyse der klimatischen Verhält-
nisse hat ergeben, dass eine Nutzung 
des Gebäudes in seinem originalen Zu-

stand nicht mehr möglich ist», wird die 
Ausgangslage geschildert. 
Bauteile, welche erneuert werden müss-
ten, würden mit einem gleichwertigen 
Ersatz neu erstellt: die  bestehenden Na-
tursteinplatten allenfalls mit dem Mar-
mor «verde alpi», ist dem umfangrei-
chen Projektbeschrieb zu entnehmen.  
Zur Sicherstellung eines würdigen Er-
satzes der Fassade ist zudem ein Vor-
führmodell erstellt worden (siehe Bild 
unten), welches mit dem Fachgutach-
ter und der Gemeinde vor Ort noch be-
sprochen wird.
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Steuererklärung 2021
Macht Ihnen das Ausfüllen Kopfzerbre-
chen? Privatperson hilft Ihnen schnell, kom-
petent, diskret und preiswert – auch bei 
aufwändigen Fällen.       Tel. 056 444 98 29

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
L D 3 2

M D H 7 6
C N O M 9 1 6

M I T D C 4 3 9
T M 2 9 8 5
H M N L O 5 2 7

D T H I 7 5 8
T M D 6 2

6 1
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 8 5 7

1 7 8 4 1 8 5 3 9
9 5 8 6

2 9 8 3 5 4
7 3 5 2

8 4 6 7 1
6 8 4 8
4 9 6 7 3 1 6 7

2 7 7 6
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
W Ö 1 5

K O L F P 8 1 9 6 7
E F L O 9 2

K P 2 4
W F 3 2 9
L N W K 6 8
K N Ö L 5 1

O L W Ö K 1 7 8 3 4
7 2

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 4-2017 Wo 5-2017

Wo 6-2017 Wo 7-2017

Wo 8-2017 Wo 9-2017

Schinznach-Dorf: Vortrag «Quanten-
mechanik und Informationsverarbeitung»
Am Freitag, 25. Februar, 20 Uhr, lädt der KulturGrund in 
die Aula ein zum  Vortrag «Quantenmechanik und Infor-
mationsverarbeitung» von Klaus Ensslin, Professor für 
Physik an der ETH Zürich und Direktor des Schwerpunkt-
Forschungsprogramms «Quantum Science and Technolo-
gy» des Schweizerischen Nationalfonds. 
Dabei entführt einen der Referentin den Mikrokosmos, 
die faszinierende Welt der Atome und Elektronen. Da 
gelten die Gesetze der Quantenmechanik, die häufig 
wenig intuitiv erscheinen, die aber mittlerweile durch 
zahlreiche Experimente bestätigt wurden. Ein Elektron 
kann sich in zwei Zuständen gleichzeitig befinden, es 
könnte sich zum Beispiel an zwei verschiedenen Orten 
aufhalten oder sich in zwei verschiedene Richtungen dre-
hen. Die enorme technische Entwicklung der letzten Jah-
re ermöglicht es nun, solche Quantensysteme sehr präzise 
zu manipulieren und für gewisse Zwecke masszuschnei-
dern. Das Gebiet der Quantenforschung befindet sich 
deshalb nun in der Übergangsphase zur Quantentechno-
logie, die in Zukunft wahrscheinlich neue Anwendungen 
ermöglicht, die man im Moment nicht einmal erträumen 
kann. 
Anhand von einfachen Beispielen wird Klaus Ensslin auf 
verständliche Weise einen Einblick in dieses aktuelle und 
interessante Forschungsgebiet vermitteln und einen Aus-
blick über zukünftige Möglichkeiten dieser Technologie 
geben.

www.grundschinznach.ch
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und die siebe Zwerge
Schneewittli  

Fidibus &  

Windisch 
27. Februar 2022Bad Zurzach 
19. März  2022

Tickets und Infos:  coopmaerchentheaterfidibus.ch

Mit der Unterstützung von Tickets ProduktionTitelsponsor

Hans Vontobel Stiftung
zur Förderung des Gemeinwohls

Remax: Brugger Büro schweizweit das beste
Marie-Louise Rüetschi (3. v. l.) und ihr Team wurden mit dem Titel «Best Office of the Month» ausgezeichnet

es für private Eigentümer nicht die rein finanziel-
len Überlegungen, die im Vordergrund stehen. 
Sondern vielmehr Fragen wie: Wollen wir das Haus 
noch behalten, da es später jemand aus der Familie 
übernehmen möchte? Welche Unsicherheiten sind 
mit der Vermietung verbunden und kann man da-
mit umgehen?», führt die Expertin aus. 

Suche möglichst breit anlegen
Personen, die in dieser Marktsituation eine Immo-
bilie kaufen möchten, rät Marie-Louise Rüetschi 

zu einer möglichst breit angelegten Suche – dazu 
gehört beispielsweise nicht nur, beim Makler oder 
bei den verschiedenen Internetportalen ein Such-
profil zu hinterlegen, sondern auch, den Bekann-
ten- und Familienkreis sowie sein ganzes Umfeld 
über seine Absichten zu informieren. Zudem gel-
te es, immer wieder zu überdenken, ob wirklich 
nur die gewünschte Gemeinde in Frage komme. 
«Wir wünschen allen auch das nötige Quäntchen 
Glück, um sich den Traum vom Eigenheim zu erfül-
len», betont die Remax Brugg-Leiterin.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art! Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!              
R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

(A. R.) – Für Georg Bayer hatte Selbst-
bestimmtheit einen hohen Stellen-
wert. Deshalb war er auch enorm 
dankbar, dass er bis ganz zum Schluss 
in seinem Rebberg-flankierten Haus 
am Warmbachweg leben durfte. 
«Ich habe ein Zuhause gesucht und im 
Chalm in Schinznach ein kleines Paradies 
gefunden», sagte er jeweils. Nun fand 
der In-sich-Ruhende – von der Operati-
on nach einem erneuten Sturz am 16. Ja-
nuar erholte er sich nicht mehr – im Alter 
von 93 Jahren die ewige Ruhe.
Seine tiefe Verwurzelung im Dorf wi-
derspiegelte sich in einem Grossauf-
marsch zur Trauerfeier vom 4. Februar 
in der reformierten Kirche. 
Fast 64 Jahre lebte er in Schinznach-
Dorf. Das klingt zunächst recht sta-
tisch und lässt die bewegte Vita des 
Mannes aus dem rumänischen Nord-
Siebenbürgen kaum erahnen. In seiner 
Person wurde ein Stück europäische zu 
Schinznacher Geschichte. 
Zu letzterer gehört nicht zuletzt Georg 
Bayers verdienstvolles Wirken für das 
Heimatmuseum Schinznach-Dorf – für 
dieses war an der Abdankung denn 
auch die Kollekte gedacht, deren vier-
stelliges Ergebnis die Verantwortlichen 
mit grosser Dankbarkeit erfüllt.
Für das Heimatmuseum engagier-
te er sich 25 Jahre lang bis zu seinem 
Achtzigsten. Bis dann lieferte der be-
geisterte Rebbauer auch die Trauben 
seines Reblandes der Weinbaugenos-
senschaft ab, was er, zusammen mit 
seiner Frau Annemarie, ein halbes 
Jahrhundert lang so hielt. Sozusagen 
folgerichtig war Georg Bayer Mitiniti-

Schinznach-Dorf: Georg Bayer (7. Oktober 1928 – 20. Januar 2022), zum Gedenken

Der Ortsbürger aus Siebenbürgen ist nicht mehr

ant und langjähriger Präsident vom Verein der Reb- und 
Weinfreunde Schinznach.
Das Singen im Männerchor und das Tanzen im Trachten-
verein waren weitere Hobbys  – manch gemütliche Runde 
fand ihre fröhliche Fortsetzung auf der «Bayrischen Alp». 
Und mit seinen wunderschönen Schnitz- und Drechslerar-
beiten stiess er auch noch mit 90 Jahren am Veltheimer 
Pfalzmärt auf grosse Begeisterung.
Riesige Freude machten dem Familienmenschen natürlich 
die fünf Enkel und inzwischen fünf Urgrosskinder: Er liebte 
es, wenn alle versammelt waren und Ostern und Weihnach-
ten zusammen feierten. 

Von den Karpaten in den Jura
Georg Bayer wurde 1928 in Lechnitz in Siebenbürgen gebo-
ren. Am selben Tag übrigens erhielt  sein Grossvater einen 
ersten Preis für seinen Wein – der Rebbau wurde ihm also 
quasi in die Wiege gelegt. 
Kindheit und Jugend waren geprägt von herrlichen Erin-
nerungen. Die späteren Besuche seines Heimatdorfes wa-
ren für ihn jedenfalls besonders bewegend. Gerne und oft 
erzählte er davon, wie er mit seiner jüngeren Schwester 
Käthi in einer bäuerlichen Familien- und Dorfgemeinschaft 
aufwuchs, eingebettet in einer von Sitten, Bräuchen und 
Traditionen fest gefügten Ordnung. Damit war es 1944 ab-
rupt vorbei.

Dann nämlich musste das ganze Dorf mit 
Ross und Wagen vor der heranrücken-
den Roten Armee flüchten. Nach Statio-
nen in Österreich und Bayern, wo Georg 
Bayer eine Ackerbauschule absolvierte, 
kam er für ein landwirtschaftliches Prak-
tikum im September 1950 in Schinznach 
an – mit dem Velo wohlgemerkt. Bei der 
Familie Otto und Rosa Hiltpold, den El-
tern von Annemarie, fand er eine Anstel-
lung. Und später seine Liebe.  
Zunächst legte er in Bayern die prak-
tische Prüfung ab, hegte aber den 
Wunsch, in die Schweiz zurückzukehren. 
Im August 1952 konnte er eine Stelle in 
Wangen an der Aare antreten.  Die Ver-
bindung zu Annemarie jedenfalls brach 
nie ab.  Nach vielen Umwegen und Hin-
dernissen gaben sie sich schliesslich am 
3. April 1954 das Jawort. 
Wie das wohl war, in den Fünfzigern, als 
rumänischer Deutscher in der Schweiz? 
«Es war damals nicht so einfach, einen 
Deutschen zu heiraten», sagte Gattin 
Annemarie einmal zu dieser Zeitung. 
Zusammen mit Annemaries Bruder Al-
bert und seiner Frau Margrit bewirt-
schafteten sie dann einen Hof auf dem 
Oberbözberg. Durch eine glückliche 
Fügung fanden Georg und Annemarie 
besagtes Paradies am Warmbachweg. Im 
März 1958 zog die junge Familie ein.
Die folgenden Jahre waren geprägt 
von viel Arbeit, der man immer mit viel 
Tatendrang und Freude nachging. 1973 
beantragte Georg Bayer für sich und 
die drei Töchter die Einbürgerung. Dass 
der Gemeinderat ihm empfahl, gleich-
zeitig auch das Ortsbürgerrecht zu be-
antragen, empfand er als grosse Ehre.

Stelle

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 

Teilzeitstelle Nachtschicht
Mo bis Fr, 2 – ca. 6 Uhr / Herstellung von Sandwiches

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Bäckerei-Konditorei Lehmann AG

Tamara Lehmann, Unterdorfstr. 15, 5107 Schinznach
056 443 22 39 / info@baeckerei-lehmann.ch

ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK V

25.02.2022
19.30 UHR

DELTA PIANO TRIO
GERARD SPRONK, VIOLINE
IRENE ENZLIN, VIOLONCELLO
VERA KOOPER, KLAVIER

MANSURIAN / BEETHOVEN / 
AUERBACH / SCHUBERT

RESERVATION 056 441 96 01 
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH

Digitale Zukunft von Kanton 
und Gemeinden mitgestalten

Wer aktiv an der Gestaltung der digitalen Zukunft im Aargau 
und in der Gemeinde Windisch teilhaben möchte, meldet sich 
an für den Workshop vom 15. März 2022, 17 Uhr im Gemein-
dehaus Windisch. 
Die kantonale Verwaltung treibt ihre Bestrebungen im Rah-
men der digitalen Transformation mit dem Programm «Smart 
Aargau» intensiv voran. Mit dem Vorhaben «Fit4Digital» zie-
hen die 210 Gemeinden mit. Um eine nachhaltige und mehr-
heitsfähige digitale Transformation zu ermöglichen, ist der 
Austausch sowie der Einbezug aller Anspruchsgruppen für 
das Vorhaben «Fit4Digital» von grosser Bedeutung. 
Dies erfolgt einerseits durch die Mitwirkung von bereits über 
90 «Public Innovators» aus knapp 70 Aargauer Gemeinden, 
andererseits sollen auch nicht direkt am Programm beteiligte 
Personen aus den Gemeinden die Möglichkeit geben, aktiv an 
der Gestaltung der digitalen Zukunft teilzuhaben.
Mit den Open Space Events von Fit4Digital sind alle im Rah-
men eines zweistündigen Workshops herzlich eingeladen, 
sich über die Vorhaben «Smart Aargau» & «Fit4Digital» sowie 
den Aufbau des Smart Service Portal Aargau zu informieren 
und danach informell in kleineren, moderierten Gruppen 
bestimmte Themen zu diskutieren. Die Ergebnisse des Work-
shops werden selbstverständlich dokumentiert, zusammen-
gefasst und allen Teilnehmenden zur Verfügung gestellt.
Anmeldung bis spätestens 8. März 2022 unter marco.waech-
ter@windischy-Infos auch unter 056 460 09 49.

Heute kaufe 
ich für meinen Mann 
Äpfel im Supermarkt. 
Glaubst du, die sind 
mit Gift gespritzt?

Nein, 
das musst du 
schon selber 

machen!

(Reg) – Jeden Monat zeichnet die Im-
mobilienvermittlerin Remax das beste 
ihrer landesweit gut 80 Büros mit dem 
Titel «Best Office» aus – im Januar nun 
erhielt Remax Brugg die begehrte Ur-
kunde. «Allen im Team ist es gut ge-
lungen, neue Aufträge zu generieren 
und diese erfolgreich abzuschliessen»,  
freut sich Büro-Leiterin Marie-Louise 
Rüetschi über die Prämierung – und 
streicht heraus, dass der Dank dafür vor 
allem der treuen Kundschaft gebührt.

Freistehende Einfamilienhäuser be-
sonders gefragt
«Derzeit erleben wir eine sehr hohe 
Nachfrage insbesondere nach freiste-
henden Einfamilienhäusern, sehen aber 
ein eher bescheidenes Angebot auf dem 
Markt. Dies führte zu einer enormen 
Temposteigerung im Vermarktungspro-
zess und einer teilweise fast nicht mehr 
zu bewältigenden Anfrageflut», meint 
Marie-Louise Rüetschi zum  aktuellen 
Immobilienmarkt in der Region. Auf-
fällig sei zudem, dass die Anfragen von 
Interessenten aus angrenzenden Kanto-
nen deutlich zugenommen hätten. 
Soll man in Anbetracht der stetig stei-
genden Immobilienpreise das Objekt 
jetzt verkaufen oder lieber vermieten? 
Natürlich sei es einfacher, einen passen-
den Käufer zu finden und einen guten 
Preis zu erzielen, solange die Nachfrage 
hoch ist, antwortet sie. Aber: «Oft sind 

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern
gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch
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«Wir würden gerne in der Region Brugg bleiben»
Brugg: Müller + Spring AG eruiert Standort-Alternativen, weil sich die beengten Platzverhältnisse mittelfristig weiter akzentuieren werden
(A. R.) – Ein kurzer Rundgang letzte 
Woche veranschaulichte es ein-
drücklich: In jedem Winkel des Ge-
schäfts, wo sich das schweizweit 
grösste Sortiment hochwertiger 
Unterhaltungselektronik bestau-
nen lässt, stapeln sich Karton-
schachteln mit Lautsprechern, 
Vollverstärkern, TV-Screens & Co. 
«Wir platzen aus allen Nähten – 
und alleine heute werden noch-
mals vier Paletten angeliefert», 
seufzt Inhaber Ulrich Müller.

Die Ursache der akuten Raumnot, 
nämlich die markante Steigerung 
des Umsatzes in den letzten Jah-
ren, sei natürlich eine äusserst er-
freuliche, ergänzt er – dies nicht 
zuletzt mit einiger Genugtuung 
darüber, dass sich seine von «Ex-
perten» oft gescholtene Viel-
Marken-Strategie schliesslich als 
Erfolgsrezept erwiesen hat.

Online-Shop als Frequenzenbringer
Wobei es weniger das Schaufenster 
an der Hauptstrasse 8, sondern je-
nes auf www.mueller-spring.ch ist, 
welches das Geschäft befeuert. 
«Im Online-Shop, der rund 10‘000 
Geräte respektive 200‘000 Artikel 
bietet und täglich rund 3000 Clicks 
verzeichnet, sehen die Leute, dass 
wir 140 Marken im Haus haben – 
und weil sich viele davon hierzu-
lande sonst nirgends finden, reist 
man dann aus der ganzen Schweiz 
an, um sich zum Beispiel High-End-
Lautsprecher live anzuhören», er-
klärt Stefano Müller. 
Neu habe man dafür übrigens ei-
nen speziellen Vorführraum im 
hinteren Teil des Unterhaltungs-
elektronik-Centers eingerichtet, 
freut er sich. 
Der Online-Verkaufsanteil betrage 
40 Prozent, aber 80 Prozent der 
Kundschaft finde den Weg wegen 
des Online-Shops in den Laden, 
verdeutlicht er weiter, wie positiv 
sich das digitale Standbein auf das 
analoge in Brugg auswirkt.

70 % des Umsatzes ausserhalb des 
Aargaus
«Bei den HiFi-Enthusiasten genies-
sen wir nationales Renommee, so 
sind viele Leute wegen uns zum 
ersten Mal überhaupt in Brugg – 
in den Köpfen hier aber sind wir 
oft immer noch einfach ein CD-La-
den», amüsiert sich Ulrich Müller. 
Jedenfalls stammten lediglich 20 
Prozent des Umsatzes aus der Re-
gion und nur 30 Prozent aus dem 
Aargau, fügt er an. 

Zukunft am heutigen Standort   
ungewiss
Dennoch sei es ihnen sehr wichtig: 
«Wir würden gerne in Brugg oder 
in der Region bleiben», möchten 
Ulrich und Stefano Müller beide 
doppelt unterstrichen haben. «Un-
ser Mietvertrag läuft noch vier 
Jahre. Eine zukunftsträchtige Lö-
sung für die Zeit danach haben wir  
noch nicht gefunden», meint der 
Mitgründer des nunmehr 38-jähri-
gen Unternehmens. 
Kein Geheimnis ist, dass die drin-
gend sanierungsbedürftige Lie-
genschaft eher früher als später 
renoviert werden dürfte – und 
dass nachher der Mietzins stei-
gen und das heute schon prekäre 
Platzangebot sinken wird. Besag-
ter Vorführraum etwa würde wie-
der gekappt.
Zudem sei, so Ulrich Müller, die 
heutige Erschliessung von vorne 
übers Trottoir alles andere als opti-
mal. Worauf sich beim Eingang wie 
zum Beweis gerade ein Kunde und 
der Päckli-Lieferant von der Post in 
die Quere kommen.

Die Nachfolge ist geregelt
«Wir haben hier knapp 1000 m2 zur 
Verfügung. Im Grunde bräuchten 
wir 2000. Denn wenn wir ehrlich 
sind, genügt unsere Inszenierung 
von exklusiven Marken wie Accu-
phase oder McIntosh den High-
End-Ansprüchen nicht wirklich», 
räumt Ulrich Müller ein. 

Sagts und zeigt auch auf die styli-
schen Plattenspieler oder die Qua-
litäts-Kabel, für welche HiFi-Freaks 
durchaus auch mal 30‘000 Franken 
hinlegen: «Auch für ihre angemesse-
nere Präsentation würde mir schon 
noch einiges einfallen», schmunzelt 
der Unternehmer, der auch mit bald 
70 Jahren noch voller Kreativität und 
Tatendrang steckt. Sein Nachfolger 
steht mit Sohn Stefano Müller (33) 

übrigens bereits fest, welchem zu-
dem ein elfköpfiges Verkaufsteam 
zur Seite steht. «Diese junge und 
dynamische Crew ist unser wichtigs-
tes Kapital», streicht der künftige 
Inhaber speziell hervor.

Am liebsten ein eigenes Gebäude
Derzeit würden verschiedene 
Möglichkeiten geprüft. Dazu ge-
höre nicht zuletzt die Option, dass 

man das Geschäft nicht in ein Ge-
bäude zwänge, sondern für einmal 
ein passendes Gebäude um das Ge-
schäft herum errichte, konkretisie-
ren Stefano und  Ulrich Müller ihr 
bevorzugtes Fernziel.
Für Anregungen, was mögliche 
neue Standorte angeht, sei man 
auf alle Fälle offen.

056 442 20 40
brugg@mueller-spring.ch

Ulrich (r.) und Sohn Stefano Müller sind offen für Anregungen, was den Standort für ein allfälliges neues 
Geschäftsdomizil anbelangt. 

Musik erleben seit 1984

Auf 800 m2 Ausstellfläche präsentieren wir Ihnen das
wohl grösste Sortiment von hochwertiger
Unterhaltungselektronik in der Schweiz. Mit über 100
verschiedenen Markenvertretungen finden Sie alle
wichtigen Produkte unter einem Dach.

Die Firma Müller + Spring AG wurde 1984 gegründet
und hat sich laufend den neuen Marktverhältnissen
angepasst. So basiert das Geschäft heute auf einem
hybriden Geschäftsmodell. Ein grosses Fachgeschäft
in Brugg, sowie auf einem top aktuellen Onlineshop
mit mehr als 200’000 Produkten.

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg - 056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch / www.hifioutlet.ch - 5 Minuten ab Autobahnausfahrt Birrfeld
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Repol ist neu mit Drohne ausgerüstet
Brugg: Die Regionalpolizei verzeichnete 2021 deutlich mehr Einbrüche im Wohnbereich

Es entsteht eine einladende Begegnungs-Bank 
Gebenstorf: Neubau der Raiffeisenbank Wasserschloss  – Baubeginn noch dieses Jahr vorgesehen 

(ihk) – Repol-Chef Andreas Lüscher 
ging in seinem Rückblick vor den Me-
dien nur kurz auf das zweite Corona-
Jahr ein. «Dass es weniger Veranstal-
tungen gab, merkten wir natürlich.» 
Trotz der Einschränkungen sei sein 
Team motiviert bei der Arbeit gewe-
sen, vom gesundheitlichen Stand-
punkt her sei das Repol-Team mehr-
heitlich verschont geblieben.

Die Anzeigen lagen mit 378 deutlich 
höher als noch 2020 (278). Es gab deut-
lich mehr Einvernahmen (108), um De-
likte abzuklären. Der Grund dafür ist 
die vermehrte Kontrolle im Zentrum 
und rund um den Bahnhof.
Von Ende September bis Dezember 
schnellten die Einbrüche im Wohnbe-
reich in die Höhe. Waren es 2020 noch 
64 Einbrüche, notierte die Repol im 
letzten Jahr deren 133. Eine leichte 
Abnahme zeigte sich im Bereich der 
häuslichen Gewalt: die Repol musste 
2021 139 Mal ausrücken, vor zwei Jah-
ren waren es noch 151 Einsätze.

Neue Drohne für Flussrettungen
Die Repol Brugg konnte sein Material 
erweitern und ist nun mit einer Droh-
ne mit Wärmebildkamera unterwegs: 
«Diese eignet sich für Suchaktionen 
auch in Zusammenhang mit Flussret-
tungen», erklärte Andreas Lüscher. 
Apropos Flussrettungen: Diese häuf-
ten sich, weil die Naherholungsgebie-
te vermehrt genutzt werden. Mit dem 
neuen, motorisierten Schlauchboot 
«Zodiac» kann überall gewassert wer-
den, vor allen in Uferzonen, um jeman-
den zu suchen oder zu bergen.  Im Jahr 
2021 gab es sechs erfolgreiche Rettun-
gen, fünf Menschen konnten nur noch 
tot geborgen werden. 
Neu im Eigentum der Repol ist auch 
ein Mannschaftstransporter, ein Be-
triebsfahrzeug sowie ein Fahrzeug für 
Geschwindigkeitskontrollen.

(pd) – Die Raiffeisenbank Wasser-
schloss will sich konsequent auf die 
Bedürfnisse ihrer Kundschaft ausrich-
ten. Deshalb hat der Verwaltungsrat 
beschlossen, am bisherigen Standort 
des Hauptsitzes an der Unterrieden-
strasse 1 in Gebenstorf einen Neubau 
zu realisieren. 

Die Raiffeisenbank führte einen ano-
nymen Architekturwettbewerb durch, 
welcher am Ende Januar mittels Jurie-
rung abgeschlossen wurde. Die Merlo 
Architekten AG aus Gebenstorf setzte 
sich gegen sechs weitere Architektur-
büros durch. «Toll, dass der Auftrag im 
Dorf bleibt», freut sich Cornelia Wil-
helm, Mitglied der Bankleitung und 
Leiterin des Projektes.

Neue Räume für neue Bedürfnisse
Seit Jahren wächst die Raiffeisenbank 
Wasserschloss und kann die Chancen 
des zunehmend dynamischen Umfel-
des nutzen. Die aktuellen Entwicklun-
gen initiieren Veränderungen, denen 
die Raiffeisenbank Wasserschloss mit 
Tatendrang begegnen will. 
Die Nachfrage nach Schalterdienstleis-
tungen verringert sich stetig, während 
zunehmend mehr persönliche Beratung 
gewünscht wird – nun dürfen sich die 
Kundinnen und Kunden der regionalen 
Bank auf eine moderne, auf das Dorf-
bild abgestimmte und einladende neue 
Begegnungsbank freuen (Bild rechts).

Weitere Schritte
Die Raiffeisenbank wird das Projekt 
jetzt dem Gemeinderat Gebenstorf 

181 Schulabteilungen unterrichtet
Im Rahmen der Verkehrsinstruktion 
unterrichtete die Repol 181 Schulab-
teilungen – vom Kindergarten bis zur 
4. Klasse. Die 2020 abgesagten Velo-
prüfungen wurden letztes Jahr nach-
geholt. In Sachen Jugendprävention 
nahm die Repol gemeinsam mit der 
Kantonspolizei an einem Pilotversuch 
der Schule Brugg teil. Für 19 Klassen 
der Mittel- bis Oberstufe hiessen die 
Fächer Grundlagenrecht, Cyber-Krimi-
nalität, Mobbing und Gewalt.
Fünf Mitarbeitende haben die Repol 
im 2021 verlassen. Vier neue Mitarbei-
ter wurden eingestellt. Ein Aspirant 
schliesst die Ausbildung im März ab, 
ein neuer Aspirant beginnt diese im 
April. Ab April verfügt die Repol Brugg 
über 27  Mitarbeitende. Anfangs Jahr 
befördert wurden Rolf Urech zum 

zur Prüfung und Bewilligung einrei-
chen. Ziel ist es, noch im Jahr 2022 mit 
den ersten Arbeiten zu beginnen. Die 
Kundschaft und weitere Interessierte 

Wachtmeister mit besonderen Aufga-
ben (WmbA), Thomas Rietschi (Wacht-
meister), Rudolf Winterberger (Wacht-
meister), Reto Werthmüller (WmbA) 
und Nadine Büchi zur Wachtmeisterin.

Fokus auf Einbrüche und Autoposer
Für dieses Jahr hat sich die Repol wie-
derkehrende Schwerpunkte wie die 
Autoposer oder die Einbruchsbekämp-
fung auf die Fahne geschrieben. Zudem 
werden an Standaktionen in Gemein-
den die Anliegen der Leute angehört. 
Mit Jugendlichen werden Themen wie 
Alkohol und Vandalismus und deren 
mögliche Konsequenzen besprochen.
Auch im Jahresprogramm aufgelistet 
sind diverse Grossanlässe wie das Birrer 
und Lupfiger Dorffest «Eigefäscht»,  
das Argovia- und das Jugendfest, der 
SlowUp und das Schwingfest.

werden auf der Homepage laufend 
über den aktuellen Stand des Baupro-
jektes informiert.

www.raiffeisen.ch/wasserschloss

Das sind die Beförderten (v. l.): Nadine Büchi, Reto Werthmüller, Rudolf Win-
terberger, Thomas Rietschi und Rolf Urech.                                                     (zVg)

«Kompromisslos ergebnis-
offene Beurteilung» gefordert

Verein Pro Bözberg nimmt Stellung zur 
bevorstehenden Tiefenlager-Standortwahl der Nagra

(pd) – Zu den Leitsätzen des heuer 
sein 20-Jahr-Jubiläum feiernden Ver-
eins Pro Bözberg gehört bezüglich der 
nuklearen Tiefenlager-Problematik 
insbesondere die Forderung nach ei-
ner gründlichen Abklärung der Stand-
ort-Optionen sowie deren bedachte 
Abwägung, ohne zeitlichen Druck. 
Schliesslich erfordere die Standort-
wahl eine sach- und sicherheitsbezo-
gene, ergebnisoffene sowie nachvoll-
ziehbar plausible Begründung, heisst 
es in der Stellungnahme des Vereins 
von letztem Donnerstag (www.pro-
boezberg.ch/aktuell )
Im Dezember stellte der neugewähl-
te Nagra-CEO Matthias Braun für 
das Jahr 2022 die formelle Bekannt-
gabe in Aussicht stellte, für welchen 
Standort die Nagra das Rahmenbewil-
ligungsgesuch gemäss Kernenergie-
gesetz ausarbeiten wird. Damit falle 
«faktisch» der Standortentscheid.

Erwartungen an die Nagra
Die drei noch zur Auswahl stehenden 
Gebiets-Optionen Zürich Nordost 
(Zürcher Weinland), Nördlich Lägern 
und Jura Ost (Bözberg) präsentier-
ten sich ungefähr ausgeglichen im 
Mittelmass der potenziellen Eignung, 
daher sei eine seriöse und kompro-
misslos ergebnisoffene Beurteilung 
der mutmasslichen Eignung absolut 
unabdingbar. «Es geht für die Nagra 
um nichts weniger als Vertrauen und 
Glaubwürdigkeit als unverzichtbares 
Fundament der Akzeptanz», betont 
der verein – und fordert:

• Verfahrenstransparenz und unge-
schminkte Information über die Er-
gebnisse der Standort-Erkundungen 

sowie der daraus erarbeiteten Synthe-
sen und projektbezogenen Folgerun-
gen.
• Die Standortwahl muss in der Essenz 
sachlich nachvollziehbar aufgrund eines 
Kriteriengestützt öffentlich dokumen-
tierten, sicherheitstechnisch einleuch-
tend untermauerten Standortvergleichs 
erfolgen.
• Die Dokumentation ihres Überle-
gungspfads mit plausiblem Argumen-
tarium für die Wahl des Standorts sowie 
die Offenlegung der noch ungelösten 
Fragen.

«Statt vorauseilend den "besten" und 
"sichersten" Standort zu preisen,
sollte vielmehr von einer Kriterien-ge-
stützten Priorisierung der Region die 
Rede sein, die ausgehend vom aktuel-
len Kenntnisstand, den Anforderungen 
an die Langzeitsicherheit am nächs-
ten zu kommen verspricht», moniert 
Pro Bözberg. Dies sei kein Zeichen der 
Schwäche, sondern eines, das Ehrlich-
keit, Offenheit sowie den glaubwürdi-
gen Respekt vor real existierender Be-
sorgnis in der Bevölkerung signalisiert. 
Erst auf der Basis einer umfassenden 
Gesamtsynthese des aktualisierten 
Kenntnisstands und der Bewertung 
der noch offenen sicherheitskritischen 
Fragen – einschliesslich des Einlage-
rungs- und Rückholungskonzepts – 
werde ein wissenschaftlich konsisten-
ter Vergleich der Langzeitsicherheit in 
allen drei Standortgebieten belastba-
ren Bestand wahren können. «Je trag-
fähiger dieses Fundament sein wird, 
umso stärker wird sich auch die Akzep-
tanz in der betroffenen Öffentlichkeit 
manifestieren», ist der Vorstand des 
grössten Bözberger Vereins überzeugt.

Brugg: «Goran Kovacevic 
– No Limits» im Odeon

Am Freitag, 25. Februar, 20.15 Uhr, span-
nen vier Musiker unterschiedlicher 
musikalischer Herkunft im Odeon einen 
grossen Bogen zwischen verschiedenen 
Genres und Epochen: von Klassik, Jazz, 
Avantgarde, Balkan bis hin zum Tango 
Nuevo und freien Improvisationen. Mit 
ihrem Können, ihrer Spielfreude und 
ihrem Respekt für die Vielfalt der Kultu-
ren schaffen Goran Kovacevic (Akkor-
deon), Juan Carlos Diaz (Flöte), Raphael 
Brunner (Akkordeon) und  Peter Lenzin 
(Saxofon, Klarinette) ein unverwechsel-
bares Konzert.

Schinznach-Bad Birr 

Neuwertige, helle Wohnung am Bauzonen-

rand, Sitzplatz und Rasen. NWF 91 m². 

Miete: CHF 1‘990.-/Mt. zzgl. NK & PP 

Marie-Louise Rüetschi  

056 250 48 45 

Familienfreundliche Lage, beheizter Hob-

byraum, Wintergarten. NWF 154 m².  

Verkaufspreis: CHF 930‘000.- 

Marie-Louise Rüetschi 

056 250 48 45 

RE/MAX Immobilien Brugg       056 250 48 48                mehr Infos: remax.ch/brugg 

3.5-Zimmer-Garten-

Wohnung  

Top Zustand 

4.5-Zimmer-Haus 

 

STELLENINSERAT 
 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab Frühjahr 2022 einen 
 
 
 

AUFGABENBEREICHE 
- Bedienen und Fahren vom SAUGBAGGER. 
- Selbstständiges Ausführen von Saugaufträgen 
- Spitzen, Schaufeln und Nacharbeiten im Graben 
- Mitarbeiten im TIEFBAU. bei Wasserleitungsbrüchen 
- Pflege und Unterhalt des Fahrzeuges 

ANFORDERUNGEN 
- Fahrausweis Kat. C und evtl. CE  
- Pikett-Dienst Bereitschaft 
- Erfahrung im TIEFBAU. oder Strassenbau 
- Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
- Leistungsbereitschaft, Flexibilität & Arbeiten im TEAM. 

WIR BIETEN DIR 
- Abwechslungsreiche Projekte 
- Faire Anstellungsbedingungen gemäss LMV-Bau 
- FAR-Rente mit 60 Jahren 
- Motivierte, kollegiale und hilfsbereite Arbeitskollegen 

 

WILLST DU AUCH DAZU GEHÖREN? 
Dann schick uns deine Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen an folgende Adresse: 
 

TREIER AG  HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI. |www.treier.ch  
z.H. Frau Stefania Filippone | sfilippone@treier.ch 
5107 Schinznach-Dorf | Nebenbachweg 8 | 056 463 63 00 

MASCHINIST SAUGBAGGER
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Birmenstorf: Hello Africa – tierisch nah dran
Morgen Mittwoch, 23. Februar 19.30 
Uhr, präsentiert  Daniela Lüscher (Bild, 
siehe www.helloafrica.ch) in der Halle 
Träff Geschichten, Bilder und Videos aus 
Afrika. 
Sie unternimmt zusammen mit ihrem 
Partner bereits seit 20 Jahren ausge-
dehnte Reisen in ihre zweite Heimat Als 
Selbstfahrer sind sie wochenlang unter-
wegs im tiefen afrikanischen Busch. Wie 
nahe sie dabei den wilden Tieren kom-
men und wie vertrauensvoll dabei viele 
Begegnungen  sind,m avon berichtet 
Daniela Lüscher mit stimmungsvollen 
Bildern und Vi-deos von ihren Reisen 
durch Namibia, Botswana, Zimbabwe, 
Sambia und Südafrika.
Der Kulturkreis Birmenstorf (www.
kulturkreis-birmenstorf.ch) heisst alle 
zu dieser aussergewöhnlichen Begeg-
nung mit der einzigartigen Welt unse-
res südlichen Nachbarkontinents herz-
lich willkommen. Der morgige Anlass 
findet voraussichtlich in der Halle Träff 
statt. Sollte wider Erwarten infolge der 
noch laufenden Bauarbeiten die Halle 

Träff nicht einsatzbereit sein, würde die 
Veranstaltung kurzfristig auf die Bühne 
der Mehrweckhalle verlegt, ein entspre-
chender Hinweis würde manbeim Ein-
gang der Halle Träff vorfinden.
Platzreservation möglich unter 079 215 
05 77 / info@kulturkreis-birmenstorf.ch.

Bild vom Nagra-Bohrplatz in Bözberg, wo im Sommer 2020 der Untergrund für 
ein mögliches Atomendlager untersucht wurde – und zwar während 24 Stunden.
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Die Adressen für Qualitä
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Die Adressen für Qualitä

t u
nd

 S
er

vic
e !  

24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

DRUCKstarke
 Ergebnisse

Weibel Druck AG 056 460 90 60
5210 Windisch www.weibeldruck.ch
Aumattstrasse 3 info@weibeldruck.ch

Für

Lüftungtungstechnik Klima-/Kältetechnik

   Beratung
  Planung
 Installation
Wartung

  

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Kocher Heizungen AG

5200 Brugg          056 441 40 45          Aarauerstrasse 73

Kocher Heizungen AG

Oel Gas Holz Pellets Wärmepumpen Solar

Kocher Heizungen AG

the heat is on kocher-heizungen.ch

Kocher Heizungen AG

Wärme erzeugt Lebensqualität          Leutwyler Elektro AG, Chappelstrasse 4, 5242 Lupfig
Filiale 5107 Schinznach-Dorf, Web www.leutwyler-elektro.ch

         

   

 

 

 

 

 

 

 

  
   

    
              
              

    
              
              

24 Stunden Notfall-Pikett
056 464 66 65

Leutwyler Pikett 3sp_65_U.qxp  18.09.18  15:55  Seite 1

F. Fricker AG
Mühliacherweg 2, Auenstein
Tel. 062 897 24 47
www.frickerag-bbqgrill.ch

Wir produzieren stylische

Feuerringe und BBQ-Ringe 
und haben auch diverse 

Gasgrills oder Smoker im Angebot!

Mehr heisse News direkt vom Grill bei:

● Teppiche  ● Parkett  ● Bodenbeläge  ● Vinyl  ● Kork

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12      TEL. 056 284 14 56
5236 REMIGEN        www.hinden-ofenbau.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

präsentiert
exklusive 

Frühling- und
Sommer-Mode
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Die Beteiligten freuen sich am einsti-
gen Fortbewegungsmittel Pferd und 
Kutsche sowie am neuen VW ID.3.

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Die etwas andere Gedenkfeier für Willi Steinhauer, Brugg

Er vermachte viel Dankbarkeit – und sein Gugelhopf-Rezept
(A. R.) – Das Leben des am 21. Dezember 2021 im Alter von 
99 Jahren verstorbenen Willi Steinhauer wurde auch an die-
ser Stelle schon beleuchtet – mit «Er säte Dankbarkeit und 
erntete ein reich erfülltes Leben» war der Nachruf für den  
Obergärtner der einstigen Gärtnerei Haller betitelt.
Pfarrer Rolf Zaugg betonte an der Gedenkfeier vom 5. Fe-
bruar in der Stadtkirche – dann wäre Willi Steinhauer 100 
Jahre alt geworden –, dass «er die Gabe hatte, in schwieri-
gen Situationen das Gute zu sehen.» 
Dies offenbar bis ganz zum Schluss, als er im Kantonsspital 
Baden seinem Sohn Thomas «Steini» Steinhauer, wie dieser 
ergreifend erzählte, kurz vor dem Hinschied noch folgende 
Worte mit auf den Weg gab: «Danke, liebe Grüsse an alle, 
sie schauen hier gut zu mir, mir gehts gut.»
Zuvor blickte Daniel Steinhauer auf das Leben des Vaters 
als dankbarer Mensch zurück. Und die Schilderungen von 
Schwiegertochter Margrit Steinhauer, welche die eindrück-
lichen Geschichten von «Willi, bitte einfach mit i» für ihr 
Buch gesammelt hatte, waren vor allem auch deswegen 
speziell, weil der Verstorbene in der Stadtkirche so quasi 
selber zu Wort kam.
Im Gespräch mit Willi Steinhauer –  er habe sich nicht davor ge-
scheut, seine Abschiedsfeier mitzuplanen – fand stets der Stolz 
auf seine acht Söhne Erwähnung, unterstrich Rolf Zaugg.
Was dieser vor der Kulisse einer hölzernen Acht tat, die 
darauf von den Söhnen nach und nach mit in Gugelhopf-
Formen arrangierten Blumen bestückt wurden (ebenfalls 
zierten die stimmige Szenerie 100 gelbe Rosen sowie sein 
Rollator mit einem Bild von ihm: siehe Foto rechts).
Ja, er war eben legendär, Willi Steinhauers Gugelhopf, den 
er sehr gerne verschenkte. Und nun auch vermachte: Am 
Ende der Gedenkfeier lag nämlich ein Lebenslauf auf, dem 
«Willis Gugelhopf-Rezept» angefügt war.
Dann ging es weiter ins stilvoll dekorierte Salzhaus, wo den 
zahlreichen Gästen, neben ausgiebiger Verpflegung, noch 
viele weitere spannende Anekdoten aus dem reichen und 
runden Leben des Willi Steinhauer kredenzt wurden.

Morgen kommt der Rega-Helikopter
100 Jahre Betriebsfeuerwehr Königsfelden der Psychiatrischen Dienste Aargau (PDAG): 

zum Jubiläum spannende Anlässe beim Begegnungszentrum

(A. R.) – «Wir haben hier relativ viele Leute auf engem 
Platz – und ein unterirdisches Tunnelsystem von 3,5 km 
Länge», verschafft einem Kommandant Simon Mühlebach 
einen Überblick über einige spezielle Herausforderungen – 
und über das Areal Königsfelden (Bilder links oben).

Dies letzten Dienstag in der Autodrehleiter der Feuerwehr 
Brugg – daneben waren spektakuläre Brandsimulationen 
(Bild rechts) sowie die Demos mit dem Tanklöschfahrzeug 
die Attraktionen.

Mehrheitlich weiblich
Morgen Mittwoch, 23. Februar, 10  – 15 Uhr, findet nun der 
dritte solche Jubiläumsanlass statt. «Zwischen 12 und 14 
Uhr wird die Rega mit einem Rettungshelikopter hier lan-
den und  ihre Helikopterbasis zu uns auf das Areal verle-
gen», freut sich Simon Mühlebach. Ein Infostand und der 
Rettungsheli stehe zur Besichtigung bereit, und die erfah-
rene Crew erkläre gerne alles im Detail. Zudem gebe es 

am Stand der Betriebsfeuerwehr, deren Korps 19 Frauen 
und 17 Männer zähle, einen kostenlosen Kaffee, Tee oder 
Punsch sowie ein kleines Znüni oder Zvieri.
«Wegen den strengen Brandschutzvorschriften hier sind es 
weniger die klassischen Brände, die uns beschäftigen, sondern 
etwa technische Hilfeleistungen oder vor allem die Beglei-
tung und Überwachung des Brandschutzes bei den bestehen-
den Bauten sowie den Neubauten», erklärt der Kommandant 
und zeigt etwa auf die neue Anlage für die Allgemein- und 
Alterspsychiatrie hinter dem Hauptgebäude. 
So jedenfalls würden Ereignisse wie der Tumblerbrand von  
1988 in der Wäscherei, wo sich synthetische  Tücher beim 
Trocknen statisch aufgeladen und dann entzündet hätten, 
von vornherein unterbunden, ergänzt er.
Im Mai werde nochmals eine Anlass-Serie zum Jubiläum 
stattfinden, und im November sei ein Lichtprojekt im Kö-
nigsfelder Park geplant, meint Simon Mühlebach – bevor 
sich der Korb mit dem nicht ganz schwindelfreien Chronisten 
endlich wieder senkt.

zu vermieten in 
Brugg, Sommerhaldenstrasse

3-Zimmer-Wohnung
3. Stock, sehr gepflegt, 73 m2,
gedeckter Balkon. Ruhige Wohnlage
Mietz./Mt. Fr. 1350.- inkl., ab 1. Mai
Interesse? 079 547 09 23 anrufen

 

Frühlingsfahrt 
Warum nicht mit der Familie 
oder Freunden eine Kutschfahrt 
rund um Mönthal und 
Umgebung geniessen? 

Vorschläge unter 
www.birrfelder.ch 

 

 

Lehrlinge Fr. 45.-, Einzel- 
personen Fr. 70.-, Familien Fr. 90.-, 
mit Liegenschaft Fr. 140.- 
 

Genios Treuhand AG , Rolf Steiger 
Bruggerstrasse 11a, 5103 Wildegg 
Obere Lenzstrasse 1, 5734 Reinach 
Telefon  056 443 17 80 / 076 385 03 22 

Steuererklärungen 2021 

Gefahren einschätzen 
und richtig reagieren

Thalheim: Feuerwehr-Offiziere am Weiterbildungskurs

(ihk) – Einmal jährlich müssen die 
Feuerwehr-Offiziere an einem Wei-
terbildungskurs der Aargauischen 
Gebäudeversicherung (AGV) teil-
nehmen. Am Freitag und Samstag 
organisierte die Feuerwehr Thal-
heim die Unterrichtsmodule und 
stellte das Material dazu bereit. 

Am Freitag waren es 46 Offiziere, wel-
che sich den Fragen zum Umgang mit 
speziellen Tieren stellten, aber auch 
zu Gefahren, die von Druckbehältern 
ausgehen, zu Bindemitteln, Gefah-
renerkennung, Folgeschäden und Ein-
satzführung. AGV-Kursleiter Patrick 
Dössegger erklärte, dass die Themen 
in einer Mehrjahresplanung zusam-
mengestellt werden. «Eine Arbeits-
gruppe beschäftigt sich dann mit den 
Lektionen», so Patrick Dössegger. 
Für Christoph Meier, Kommandant 
der Feuerwehr Thalheim, ist die Or-
ganisation eines solchen Anlasses 
eine willkommene Abwechslung. 
«Es ist ein Geben und Nehmen und 
gleichzeitig auch Werbung fürs 
Dorf», sagt er. Die Feuerwehr Thal-
heim verfügt über 44 Mitglieder, 
2020 konnte ein neues Tanklösch-
fahrzeug eingeweiht werden.

Körnige oder pulverige Masse
Im Feuerwehrmagazin sieht eine 

Gruppe der Offiziere zu, wie ein körni-
ges und ein pulveriges Bindemittel bei 
einem Unfall mit austretendem Mo-
torenöl wirkt. «Welches Bindemittel 
bindet auf Land oder Wasser besser?», 
fragt der Instruktor, bevor er die körni-
ge und pulverige Masse mit dem Öl in 
Verbindung bringt. In diesem Versuch 
schneidet das Pulver besser ab. Eine 
andere Möglichkeit, so lernen die Offi-
ziere, sei das Vlies, womit etwa Öl auf 
feuchten Plätzen gebunden werden 
könne.
Gefahren zu erkennen und einzuord-
nen, wie auch Szenarien möglicher 
Folgeschäden – vor allem mit Lösch-
wasser: Darüber wurden die Teilneh-
mer ebenfalls informiert. Ein weiteres 
Element des Schulungstages waren 
die unterschiedlichen Gasarten, wel-
che verschiedene Einsätze nach sich 
ziehen. 
Für Raffael Meier von der Feuerwehr 
Magden Olsberg sind die Infos und die 
Themen nicht alltäglich. «Es war inter-
essant, den Umgang und die Gefahren 
spezieller Tiere kennenzulernen.» Dar-
über hinaus nehme man Dinge mit, die 
man so nicht kennt. «Es ist gut, wenn 
man jedes Jahr etwas hört.» Für die 
Verantwortlichen ist ein solcher Tag 
auch wichtig, damit die Offiziere das 
Gelernte ihren Feuerwehren weiterge-
ben können. 

Der Instruktor präsentiert das körnige Bindemittel.

Eine prägende Persönlichkeit 
verlässt den Pastoralraum
Iris Bäriswyl (Bild) wird am 27. März verabschiedet

Ammann König freut sich über Zukunftsschritt
Villnachern: An der E-Carsharing-Station beim Schulhaus kann der VW ID.3 gebucht werden

(ihk) – Die Gemeinde Villnachern hat 
nun eine eigene E-Carsharing-Station 
von «Swiss-E-Car». Es ist dies die drit-
te Station in der Region. Der neue VW 
ID.3 parkt an der Dorfstrasse 7 beim 
Schulhaus und eignet sich für kurze 
Strecken genauso wie für Tagesaus-
flüge. 

Die elektrische Reichweite ist mit rund 
360 Kilometern angegeben. Das Fahr-
zeug wird zu 100  Prozent aus Natur-
strom aus Wasserkraft geladen.

Aktiver Beitrag zur Energiewende
Eine grosse Freude an dem Projekt 
hat Gemeindeammann Roland König: 
«Es ist ein sonniger und energierei-
cher Tag heute. Wir freuen uns, in die 
Zukunft zu gehen und einen aktiven 
Beitrag zur Energiewende beizusteu-
ern», sagte er bei der Einweihung vor 
Gemeinderatskollegen und Vertretern 
der Partner IBB Energie AG und Kosag 
Transport AG. Die Gemeinnützige Ge-
nossenschaft Villnachern bezahlt das 

(pd) – Nach 17 Jahren Engagement für 
die Menschen im Pastoralraum Brugg-
Windisch und unzähligen erfolgreich 
initiierten und durchgeführten Pro-
jekten hat sich Iris Bäriswyl, Leiterin 
Ressort Soziales und Umwelt, ent-
schieden, eine neue Herausforderung 
anzunehmen. Sie hat das Bild der ka-
tholischen Kirche in der Region mit ih-
rer gewinnenden und initiativen Per-
sönlichkeit nachhaltig geprägt.
Asylbereich – Faire Welt – Fastenakti-
on – Friedenslicht – Grüner Güggel– 
kirchlich regionaler Sozialdienst – Po-
diumsgespräche – Spielzeugtausch 
– Tischlein deck dich – Wegbeglei-
tung… Das sind nur einige der Mei-
lensteine, die Iris Bäriswyl während 
ihrer siebzehnjährigen Tätigkeit in der 
Region gesetzt hat und die sie entwe-
der initiiert, weiterentwickelt oder 
mitgestaltet hat. Mit ihrer Energie, 
Kreativität, Beharrlichkeit und ihrem 
Humor hat sie das Gesicht der katholi-
schen Kirche in der Region
geprägt und die christlichen Werte 
der Nächstenliebe und der Solidarität 
gelebt. Iris Bäriswyl hat wertvolle Ver-
netzungs- und Aufbauarbeit geleis-
tet, und es ist ihr gelungen, sowohl 

Freiwillige als auch Mitarbeitende des 
Pastoralraums für ihre Ideen und Projek-
te zu begeistern und zu motivieren. Die 
Kirchenpflege und das ganze Pastoral-
raumteam sind ihr für ihr unermüdliches 
Engagement sehr dankbar.
Iris Bäriswyl wird am Sonntag, 27. März, 
um 11 Uhr in einem Gottesdienst in der 
Kirche St. Nikolaus in Brugg offiziell ver-
abschiedet. Es sind alle herzlich dazu 
eingeladen.

Villnachern: Volk mit klarem Ja zur Schwimmbad-Initiative

Projekt mit einem Kredit von 35‘000 
Franken. Arian Rohs, Vertreter von 
«Swiss-E-Car», erklärte die Benutzung 
des Fahrzeugs per App. Eine Fahrt kos-
tet acht Franken pro Stunde, für den 
ganzen Tag werden 65 Franken ver-
langt. Mit Kreditkarte wird bezahlt.
Mit Pferd und Kutsche wurde das lei-
se Fortbewegungsmittel vor über 150 
Jahren aufgezeigt, leise geht es nun 
mit dem E-Car in die Zukunft.  

Vorletzten Sonntag nahm das Stimmvolk 
die Initiative zum Erhalt des Schwimm-
badbetriebs für die Saison 2022 deutlich 
an:  356 Ja- standen 257 Nein-Stimmen 
gegenüber, dies bei einer hohen Stimm-
beteiligung von 56,2 Prozent. Damit soll 
ab Mitte Mai die Badi wieder in Betrieb 
genommen werden, nachdem in den  Sai-
sons 2020 und 2021 das Hauptschwimm-
becken wegen grossen Wasserverlustes 
nicht zur Verfügung stand. 
Für die Umsetzung der Initiative habe der 
Gemeinderat schon im Vorfeld  Massnah-

men abgeklärt und eingeleitet, so die 
Behörde. Erste Vergaben an ausführende 
Firmen seien bereits beschlossen worden. 
«Wenn das Schwimmbad frühestens Mit-
te Mai in Betrieb genommen werden soll, 
so ist der Zeitrahmen für die Reparaturen 
sehr ambitiös – ein Restrisiko in Bezug auf 
Zeitfaktor und unvorhergesehenen tech-
nischen Problemen kann nicht ausge-
schlossen werden», teilt der Gemeinderat 
mit. Man werde aber  alles unternehmen, 
dass die Initiative  fristgerecht umgesetzt 
werden kann.
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in der 
Region!

Riniken

Neubau • Umbau • Renovation...

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

...wir sind 
die Spezialisten

Ihr Partner für 
Hauswartung,
Reinigung und 
Gartenunterhalt/-pflege
flexibel, individuell und 
nachhaltig.
Unterdorfstrasse 12
5107 Schinznach-Dorf
056 552 60 60
info@trowa.ch  /  www.trowa.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

Wenn‘s um Farbe 
geht...

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Schreinerei 

Beldi
Rebmoosweg 47

5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•  Innenausbau
•  Holzböden
•  Küchen, Möbel
•  Reparaturen 
    in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier 
zu sehr günstigen Konditionen 
Präsenz zu zeigen, wenden Sie 
sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 
info@regional-brugg.ch

Das stattliche Gebäude nimmt Gestalt an
Holderbank: Für den Innenausbau des Schulhausneubaus wird fleissig gearbeitet

(lz) – In knapp sechs Monaten wer-
den alle Primarschulklassen im neu-
en Schulhaus unterrichtet. Die sechs 
Klassen, die in verschiedenen Häusern 
untergebracht waren, werden vereint.

Nach der Aufrichtefeier des Gebäudes 
im letzten Oktober wurde mit den In-
nenausbauten gestartet. Im ganzen 
Haus wurden über 16 Kilometer Rohre 
für die Bodenheizung verlegt. Von der 
Heizzentrale aus musste in jeden Raum 
eine separate Leitung gelegt werden. 
Darauf kam der Unterlagsboden. Au-
sser dem Eingangsbereich ist diese Ar-
beit abgeschlossen. 
Für das Austrocknen des Gebäudes 
konnte die Heizung der abgebrann-
ten Turnhalle eingesetzt werden. In 

der Turnhalle ist unter der Decke ein 
temporärer Zwischenboden erstellt 
worden, damit alle notwendigen Lei-
tungen und Geräte unterhalb der De-
cke installiert werden können. Auch in 
den übrigen Räumen wird das Gewirr 
der Zuleitungen sortiert und entspre-
chend angeschlossen. 

Strapazierfähige und fröhliche Böden
Die Treppen sind betoniert. Momen-
tan kann man sie nicht begehen. Auf 
die Betonstufen wurde der mit rötlich 
gefärbten Schmucksteinen versehene 
Hartbeton aufgetragen. Dieser wird 
geschliffen und imprägniert. Auch die 
Gruppenräume und die Gänge erhal-
ten den gleichen geschliffenen und 
imprägnierten Boden.

Photovoltaik ist montiert
Im Dachaufbau sind die Lüftungsanla-
gen montiert worden. In jeden Raum 
muss nun die Lüftungsleitung geführt 
werden. Auf dem Dach sind die Pho-
tovoltaik-Panels fertig montiert. Diese 
werden zu bestimmten Zeiten mehr 
Strom produzieren als gebraucht wer-
den kann. Der nichtbenötigte Strom 
wird ins öffentliche Netz eingespiesen.
Da der rote Kran am nächsten Standort 
noch nicht aufgestellt werden konnte, 
wurde er nicht wie geplant im Dezem-
ber abgebrochen. Letzte Woche ist er 
mit Hilfe eines Pneukrans demontiert 
worden, sodass man eine Sicht auf das 
grosse Gebäude hat. Noch eine Zeit-
lang jedoch wird die Ansicht durch das 
Gerüst getrübt.

Veltheimerstr.12 • 5107 Schinznach Dorf
info@perret-lm.ch • Telefon 056 443 15 20 

Perret
Landmaschinen GmbH

Die Heizungsrohre sind verlegt, und der Unterlagsboden im Hintergrund wird betoniert. Auf dem gesamten Dach sind Photovoltaikpanels montiert  (Fotos: Herbert Anderegg)

Gut auf Kosten- und Zeit-Kurs
Gemeindeammann Herbert Ande-
regg bestätigte, dass sowohl die Kos-
ten – im September 2020 wurde ein 
Baukredit von 13,85 Mio Fr bewilligt 
– wie auch der Zeitplan eingehalten 
sind. So werden ab 8. August alle 
sechs Primarschulklassen im gleichen 
Schulhaus ausgebildet. 
Vier Schulzimmer sind dadurch be-
setzt. Nach einem Jahr wir ein wei-
teres notwendig sein. Die restlichen 
Zimmern werden zu einem Werk-, ei-
nem Textil- und einem Gestaltungs-
Raum sowie zu einem Lehrerzimmer. 
Ein Schulzimmer kann für eine ge-
wisse Übergangszeit vom Gemisch-
ten Chor und der Musikgesellschaft 
als Proberaum benützt werden. 

Schinznach-Dorf: Küfer-Talk 
mit der höchsten Schweizerin
Am Freitag, 1. April, 20 Uhr, laden Sybel 
Stadelmann und Marco Hagenbuch 
vom Verein Kulturküferei ein in den 
Gasthof Bären, wo Moderatorin Judith 
Wernli Talkgast Irène Kälin aus dem 
Ortsteil Oberflachs empfängt – als 
aktuelle Nationalratspräsidentin gilt 
sie derzeit als höchste Schweizerin.
Tickets und Infos finden unter

www.kulturkueferei.ch

Villigen: Glanzresultat 
für den neuen Ammann

Vorletzten Sonntag wurde der bisheri-
ge Vizeammann Olivier Moser mit 471 
Stimmen zum neuen Ammann gewählt 
(absolutes Mehr: 251 Stimmen). Mit 
einem ähnlich starken Ergebnis – 447 
Stimmen – rückte der Gemeinderat Pe-
ter Gut als neuer Vizeammann nach. Das 
Rennen um den freien fünften Sitz im 
Gemeinderat entschied Patrick Masson  
mit 289 Stimmen für sich – Francesco Fi-
orillo vereinte  200 Stimmen auf sich. Die 
Stimmbeteiligung betrug 42,0%. Nötig 
wurde die Wahl nach dem Rücktritt von 
Gemeindeammann René Probst, der 
letzten Sommer schwer verunfallte.

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
VOLLTREFFER FÜR 
BAD UND HEIZUNG.
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Einladung zum Kurs
Rosenpflege im Frühjahr
Mittwoch, 23. Februar, 14 Uhr
 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

Der Hosenanzug wird festlich
Brugg: Modeschau bei Jeanne Geissmann mit den Trends für Frühling und Sommer

(ihk) – Zu den frühlingshaften Tempe-
raturen am Samstag passte der Mode-
cocktail von Modedesignerin Jeanne 
Geissmann und ihrem Team perfekt. Der 
Showroom mit dem weissen Teppich war 
pastellfarben dekoriert – auf den mit ro-
safarbenen Decken drapierten Tischchen 
standen die obligaten Champagner-Glä-
ser, Häppchen für die Kundschaft und 
Frühlingsgestecke von Amaryllis.

Marineblau statt Schwarz
Jeanne Geissmann führte durch die Mo-
deschau mit den Models Silvia, Barbara 
und Marion. Für die gesundheitlich ange-
schlagene Terry kam eine andere Marion 
zu ihrer Feuertaufe auf dem Catwalk. 
Die Trends der Saison sind: sportlich, 
bequem, verspielt und elegant. Natur-
töne gehören weiterhin zu den Must-
haves, Schwarz wird von Marineblau 
abgelöst. Strickmäntel in Zyklam oder 
Grün stechen bei den Kombinationen 
mit weissen Hosen hervor. Ebenso sind 
Strickpullover in Silbergrau oder gänz-
lich silbrig-glänzende Jacken in  Mode. 
Selbst eine geschlitzte Sporthose in 
Rosa, mit einem weissen Kapuzenpul-
lover kombiniert, lässt sich durch einen 
Blazer auf elegant trimmen. 
Nebst Kombinationen für den Alltag 
wurden auch elegante Deux-Pièces aus 
edlen Stoffen gezeigt. Wie der Hosen-
anzug in Beige kombiniert mit einem 
Seidentop. Gemäss Jeanne Geissmann 
kann der Hosenanzug auch für Feste 
getragen werden. Wie etwa die natur-
weisse Kombination mit losem Blazer 
und weiter Hose mit Bundfalten.

Grosse Ohrringe passen
Ein bisschen Italianità zeigten die Mo-

dels mit grossen Sonnenbrillen und 
auffallend grossen Ohrringen. Zu den 
floral bedruckten Seidenoberteilen 
in den Farben Acqua, weiss mit roten 
Rosen oder hellblau mit rosa Rosen 
trugen die Models weisse Hosen und 
elegante Sandaletten. 
Ebenso erfuhren die zahlreichen Kun-
dinnen und Kunden, dass das kleine 
Schwarze im Frühjahr durchaus durch 
das kleine Weisse ersetzt werden 
kann. Marion zeigte ein locker fallen-
des, knielanges Kleid. 
Luftig leicht kommen die Sommerklei-
der in gelb mit zarten blauen Blüten 

Die Models Marion, Marion, Silvia, Designerin Jeanne Geissmann, Barbara und 
Atelierchefin Carmen Escriba (v. l.).

Barbara trägt eine gelbe Jacke, dazu ein floral bedrucktes Seidentop und marineblaue Hosen. Mitte: Silvia zeigt sich in 
einer roten Lammnappa-Jacke mit weissem Seidentop und blauer, weiter Hose. Rechts: Marion präsentiert den City-
Look mit blauem Blazer aus Seide und Wolle, dazu eine Spitzenbluse mit weissem Kragen und Bordüre.

daher – die Puffärmel lassen sich be-
liebig kürzer oder länger tragen. Das 
knielange Spitzenkleid aus Schlaepfer-
Spitzen im Naturton eignet sich für 
den eleganten Anlass. 
Zum Abschluss des gelungenen Mo-
decocktails traten die Models ganz in 
Weiss auf, den farbigen Unterschied 
machte Geschäftsführerin Jeanne 
Geissmann in ihrem rosafarbenen Ho-
senanzug mit dazu passenden Snea-
kers.                             www.jeanneg.ch

Couture-Atelier für Mode nach Mass
Stapferstr. 27, Brugg / 056 441 96 65

«Abbau startet bestenfalls in einem Jahr»
Auenstein / Veltheim: Teilnutzungsplanung «Abbaugebiete» in Rechtskraft erwachsen

(A. R.) – «Damit sind wir einen be-
deutenden Schritt weiter», freut sich 
Marcel Bieri, Werkleiter der Jura-Ce-
ment-Fabriken AG, darüber, dass das 
vor ziemlich präzis zwei Jahren von 
den Gmeinden in Auenstein und Velt-
heim gelegte raumplanerische Funda-
ment zur Steinbruch-Erweiterung nun 
rechtskräftig geworden ist.

«70-prozentig für die Steinbruch-Er-
weiterung» waren die Vältner bei ih-
rem Grossaufmarsch zur Gmeind. Und 
mit «Zwei Drittel fürs nächste Zemänti-
Kapitel» betitelte Regional die denk-
würdige Auensteiner Rekord-Gemein-
deversammlung, an welcher über 440 
Stimmberechtigte zugegen waren.
Dagegen wurden beim Regierungsrat 
drei Planbeschwerden eingereicht. Auf 
deren zwei ist der Regierungsrat nicht 
eingetreten, eine gelangte weiter an 
das Verwaltungsgericht. Im Dezember 
2021 wurde diese Beschwerde zurück-
gezogen.
Parallel zu diesem Verfahren legte die  
Jura-Cement-Fabriken AG vor einem 
Jahr das Abbaugesuch auf. «Die Bewil-
ligung für den Abbau erwarten wir im 
März, allenfalls mit einigen von den  
Einwendern geforderten zusätzlichen 
Auflagen», erklärt Marcel Bieri. Diese 
beträfen aber nicht den Abbau an sich, 
sondern würden sich um Details wie 
etwa die Weg-Breiten nach der Rekul-
tivierung im Jahr 2050 drehen.
«Bestenfalls könnten wir in einem Jahr 
mit dem Abbau starten», sagt der Werk-
leiter. Allerdings könnten gegen den 
Bewilligungs-Entscheid der Gemeinden 
natürlich erneut Rechtsmittel ergriffen 
werden, was den Abbau allenfalls um 
weitere zwei Jahre aufschieben würde.  

Nicht mehr Futter für Juristen, sondern für den Zementofen in Wildegg soll er wer-
den, der Kalk der Steinbruch-Westerweiterung in der Auensteiner Oberegg (roter 
Punkt oben). Diese erste Abbau-Phase würde von 2023 bis 2028 erfolgen – dann 
kommt das Vältner Gebiet  Steibitz dran.                  (Bild: zVg Jura-Cement-Fabriken AG)

«Ich hoffe aber inständig, dass es keine 
Einsprache mehr gibt –  sonst müssten 
wir noch länger noch mehr Kalk mit 

LKWs aus Mellikon zuführen», weist er 
auf die ökologischen Nachteile einer 
weiteren Verzögerung hin.

Brugg: Kammermusik und Junge Klassik im Zimmermannhaus

Im Zimmermannhaus konzertiert am 
Freitag, 25. Februar, 19.30 Uhr, das 
Delta Piano Trio (Bild links) – es wurde 
2013 in Salzburg von drei niederländi-
schen Künstlern gegründet: dem Gei-
ger Gerard Spronk, der Cellistin Irene 
Enzlin und der Pianistin Vera Kooper. 
Das Programm im Zimmermannhaus 
bringt mit einer Schweizer Erstauf-
führung der russischen Komponistin 
Lera Auerbach und einem berühren-
den Werk des Armeniers Tigran 
Mansurian zwei ganz unterschiedli-
che Welten zeitgenössischer Musik zu 

Gehör. Dazu kommen Werke der bei-
den Säulen, auf denen die Musik des 19. 
Jahrhunderts steht: Ludwig van Beet-
hoven und Franz Schubert.
Im Rahmen der Jungen Klassik spielt am 
Samstag, 26. Februar, 11 Uhr, das junge 
Sonoris Trio (Bild rechts) mit der Violinis-
tin Marta Mazurek, dem Cellisten Miguel 
Braga, und dem Pianisten Simon Popp 
von Ludwig van Beethoven das Klavier-
trio in B-Dur, Op. 97, das oft kurz als 
Erzherzog-Trio bezeichnet wird, weil es 
der Komponist seinem Schüler Erzher-
zog Rudolph von Österreich widmete.
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